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Mit Markus Höfle (Bild vorne) an der Spitze in die Zukunft.
Seiten 3 + 8 bis 11

Der neue GÖD-Tirol-
Landesvorstand
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Mit dem GÖD-Gutscheinshop Vorteilspreis sichern – online und sofort verfügbar, perfekt auch als Geschenk 
geeignet: www.goedgutscheine.at.

Der Landesvorstand der GÖD Tirol wünscht allen Mitgliedern, 
Ihren Familien und FreundInnen erholsame Sommerferien 2026!  

Der Mutterbergsee in den Stubaier Alpen 
auf 2.485 Metern Seehöhe.

Sparen mit der GÖD

Titelfoto: GÖD Tirol/Wucherer                 
Impressum: Informations-Magazin der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst Tirol - Auflage 17.000 Stück. Medieninhaber und 
Herausgeber: GÖD Tirol. Für den Inhalt verantwortlich: Gerhard Seier. Chefredakteur: Rainer Gerzabek  
(Gewerkschaft Öffentlicher Dienst Tirol, Südtiroler Platz 14 - 16, 6020 Innsbruck, Tel. 0512/59777-418, e-mail: goed.tirol@goed.at). 
Gestaltung: ÁLVAREZ-Design, Beckgasse 15, 1130 Wien, E: office@alvarez-design.at. Druck: Print-Controlling-Finishing, 
6341 Ebbs. Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Medieninhaber GÖD Tirol. Erklärung über die grundlegende Richtung: 
Information über die Arbeit der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst Tirol für Mitglieder und Interessierte.

Foto: Christian Wucherer

„Stöbern, sparen, einlösen: Im neuen GÖD-Gutschein-
portal profitieren GÖD-Mitglieder von exklusiven Gut-
scheinen – online und sofort rund um die Uhr verfügbar, 
perfekt auch als Geschenk geeignet“, erklärt GÖD-Tirol-
Landesvorsitzender Markus Höfle die Vorteile für GÖD-
Mitglieder. Den Gutscheinshop findet man unter 
www.goedgutscheine.at. 
Ob Kulinarik, Haushalt, Technik oder Reisen: Hier findet 
jeder einen passenden Gutschein. Highlights gefällig? 
Wertgutscheine von SPAR (-3,5 Prozent), IKEA (-6 Pro-
zent), LIDL (-3 Prozent) und MediaMarkt (-3 Prozent).  
Weitere Serviceangebote wie zum Beispiel Vergünstigun-
gen etc. findet man auf der GÖD-Tirol-Website 
tirol.goed.at.
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Nach 20 Jahren an der Spitze der GÖD 
Tirol hat Gerhard Seier seinen wohlver-
dienten Ruhestand angetreten. Markus 
Höfle folgt ihm in dieser Aufgabe nach.

„Mit rund 21.000 Mitglie-
dern in Tirol und über 

267.000 österreichweit ist die GÖD 
eine starke Stimme. Dieses Vertrauen 
ist für uns Auftrag und Verpflichtung 
zugleich“, erklärt der neue GÖD-Ti-
rol-Landesvorsitzende Markus Höfle 
und betont: „Der Öffentliche Dienst 
ist das Rückgrat unseres Landes – und 
das nicht durch Strukturen oder Vor-
schriften allein, sondern durch Euch, 
weil Ihr diesen täglich mit Leben er-
füllt. Gerade in Tirol zeigt sich, wie 

wesentlich Euer Einsatz für das Funk-
tionieren unserer Gesellschaft ist.“
Höfle weiter: „Ob in Verwaltung, Bil-
dung, Sicherheit, Justiz oder im Gesund-
heitsbereich: Euch alle verbindet ein ge-
meinsamer Auftrag – Verantwortung für 
Staat und Gesellschaft zu übernehmen. 
Dieses Engagement verdient nicht nur 
Anerkennung, sondern auch eine starke 
Interessensvertretung, die Eure Anliegen 
mit Nachdruck vertritt.
Als Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
verstehen wir uns genau als diese 
Stimme. Gleichzeitig sehen wir uns 
als Serviceorganisation, die Euch im 
beruflichen Alltag unterstützt und be-
gleitet. Unser Ziel ist klar: Wir setzen 
uns für faire Arbeitsbedingungen, ge-

GÖD-Tirol-Landesvorsitzender Markus Höfle:GÖD-Tirol-Landesvorsitzender Markus Höfle:
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„Der öffentliche Dienst ist 
das Rückgrat unseres Landes“
„Der öffentliche Dienst ist 
das Rückgrat unseres Landes“
„Der öffentliche Dienst ist 
das Rückgrat unseres Landes“

Antritts-
besuch von 
GÖD-Tirol-
Landesvor-
sitzenden 
Markus Höfle 
bei LH Anton 
Mattle im 
Landhaus. 

rechte Entlohnung, moderne Arbeits-
zeitmodelle sowie gesunde und sinn-
stiftende Arbeitsplätze ein.“

Technik kann den Menschen 
nicht ersetzen

„Gerade in Zeiten von Digitalisie-
rung und rasanten Veränderungen 
wird eines immer deutlicher: Tech-
nik kann vieles erleichtern, aber sie 
ersetzt nicht das menschliche Ver-
ständnis, die Erfahrung und das Ver-
antwortungsbewusstsein. Der Mensch 
bleibt im Zentrum – auch und gerade 
im Öffentlichen Dienst“, stellt Höfle 
fest und bedankt sich zugleich bei al-
len FunktionärInnen:
„Ein besonderer Dank gilt allen, die 
sich darüber hinaus gewerkschaftlich 
engagieren. Unsere Funktionärinnen 
und Funktionäre leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag – oft zusätzlich zur 
eigenen beruflichen Tätigkeit, häufig 
im Hintergrund und ohne große Büh-
ne. Dieses Engagement stärkt unsere 
Gemeinschaft und macht unsere Ar-
beit erst möglich.“

Gemeinsam in die Zukunft
„Die Herausforderungen der kom-
menden Jahre werden wir nur ge-
meinsam bewältigen – im Dialog, mit 
gegenseitigem Respekt und mit dem 
klaren Willen, tragfähige Lösungen zu 
finden. Denn am Ende gilt: Nicht Sys-
teme oder Vorschriften tragen unse-
ren Staat – sondern die Menschen, die 
Verantwortung übernehmen“, betont 
Markus Höfle und sagt: „In diesem 
Sinne danke ich Euch für euren täg-
lichen Einsatz und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit!“
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„Diesen verhandelten Kompromiss kann man als Bei-
trag des Öffentlichen Dienstes zur angespannten 

Budgetsituation des Bundes betrachten. Wir haben gezeigt, 
dass wir für sozialpartnerschaftliche Verhandlungen immer 
bereit sind und unsere Verantwortung wahrnehmen“, betont 
der scheidende GÖD-Tirol-Vorsitzende Gerhard Seier zum 
Gehaltsabschluss. „Eine Verknüpfung mit den endlich geset-
zeskonform geregelten Zulagen für dienstfreigestellte Per-
sonalvertreter kann nur als politische Desinformation oder 
mediales Theater bezeichnet werden. Jedenfalls ist für die 
Kollegenschaft die seit 1. Juli 2026 staffelwirksame Erhöhung 
für die Sicherung der finanziellen Zukunft enorm wichtig.“

Die Details zum Dreijahresabschluss

01.07.2026 bis 31.07.2027

Gehälter und Zulagen steigen um 3,3 Prozent.

01.08.2027 bis 31.08.2028

n Bei einem Gehalt bis zu 3.010 Euro wird der Gehaltsstaf-
fel um den Fixbetrag von 58,30 Euro erhöht.

n Bei einem Gehalt von 3.010,10 bis 6.163 Euro wird der 
Gehaltsstaffel um den Fixbetrag von 40,40 Euro erhöht.
n Ab einem Gehalt von 6.163,10 Euro wird der Gehalts-
staffel um den Fixbetrag von 20,60 Euro erhöht.

01.09.2028 bis 31.12.2028

n Bei einem Gehalt bis zu 3.068,30 Euro wird der Gehalts-
staffel um den Fixbetrag von 59,20 Euro erhöht.
n Bei einem Gehalt von 3.068,40 bis 4.311 Euro wird der 
Gehaltsstaffel um den Fixbetrag von 45,20 Euro erhöht.
n Bei einem Gehalt von 4.311,10 bis 6.203,40 Euro wird 
der Gehaltsstaffel um den Fixbetrag von 33,20 Euro erhöht.
n Ab einem Gehalt von 6.203,50 Euro wird der Gehalts-
staffel um den Fixbetrag von 21,20 Euro erhöht.
Das Gehalt von 2.500 Euro brutto steigt in den abgeschlos-
senen drei Jahren auf 2.700 Euro (+ 8 Prozent). Bei einem 
Gehalt von 2.800 Euro gibt es eine Steigerung von 209 
Euro (+ 7,47 Prozent). Das Gehalt von 3.500 Euro steigt 
auf 3.701 Euro (+ 5,74 Prozent) und das Gehalt von 4.000 
Euro brutto steigt auf 4.217 Euro (+ 5,44 Prozent).

Rainer Gerzabek zz
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Mit einem halben Jahr Verzögerung wurden am 1. Juli 2026 die Gehälter und Zulagen im Öffentlichen 
Dienst um 3,3 Prozent erhöht.   

GEHALT: 
Endlich gibt’s mehr
GEHALT: 
Endlich gibt’s mehr
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Gehaltstabellen ab 01.07.2026Gehaltstabellen ab 01.07.2026

T B aktuell
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Mit einem klaren Bekenntnis nach 
seiner Wahl zum neuen Landesvorsit-
zenden der GÖD Tirol skizzierte Mar-
kus Höfle seinen gewerkschaftlichen 
Arbeitsstil. 

„Die Zielorientierung hat
mich schon immer geprägt. 

Dabei soll aber der Mensch im Mittel-
punkt stehen. Denn eine Gesellschaft 
funktioniert nur dann, wenn Men-
schen Verantwortung übernehmen. 
Deshalb danke ich für Eure Bereit-
schaft, im Dialog zu bleiben“, erklärte 
Markus Höfle in seiner ersten Rede als 
neu gewählter Landesvorsitzender der 
GÖD Tirol am GÖD-Landestag.
„Wir leben in einer Zeit, in der Ge-
wissheiten zerbrechen und die Soli-
darität zum Deal degradiert wird“, so 
GÖD-Bundesvorsitzender Eckehard 
Quin. Zudem betonte er mit Blick auf 
die von der Bundesregierung im neuen 
Sparpaket verkündete Einsparung von 
2.400 Dienstposten in der Öffentlichen 
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„Der Mensch soll im Mittelpunkt stehen“

Bundesvorsitzender Eckehard Quin gratulierte 
Markus Höfle persönlich zur Wahl zum Landes-
vorsitzenden der GÖD Tirol.

Der scheidende Landesvorsitzende Gerhard Sei-
er (mi.) wurde von der GÖD mit dem Ehrenzei-
chen in Gold ausgezeichnet. 

Verwaltung: „Das schauen wir uns 
einmal an, ob das so kommt. Ich bin 
Berufsoptimist. Die Gewerkschaft ist 
kein Relikt aus vergangenen Zeiten.“  

Keine Nulllohnrunden 
im Öffentlichen Dienst 

„Ich danke dem Öffentlichen Dienst, 
dass Tirol so gut funktioniert. Ich habe 
immer gesagt, es darf keine Nulllohn-
runden geben. Ganz gerne hat man uns 
deshalb nicht mehr überall in Wien“, 
stellte LH Anton Mattle fest. Zugleich 
dankte er dem scheidenden Landesvor-
sitzenden Gerhard Seier für „Verhand-
lungen auf Augenhöhe und den immer 
guten, gemeinsamen Austausch.“
Dem schloss sich auch Erwin Zangerl, 
Präsident der Arbeiterkammer Tirol, 
an: „Danke Gerhard – wir haben ein 
paar Schlachten gemeinsam schla-
gen können.“ ÖGB-Tirol-Präsidentin 
Sonja Föger-Kalchschmied betonte 
ebenso: „Ohne Öffentlichen Dienst 
geht gar nichts.“
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Seit 20 Jahren im GÖD-Landesvor-
stand Tirol und 20 Jahre lang Fußball-
Schiedsrichter bis in die Bundesliga 
tätig: 
Markus Höfle ist es gewohnt, Teams zu 
führen, klare Entscheidungen zu treffen 
und wichtige Ereignisse gut über die 
Runden zu bringen – gerade ange-
sichts der Fußball-Weltmeisterschaft 
weiß man, was das heißt…
Nach 20 äußerst erfolgreichen Jahren 

mit Gerhard Seier als Landesvorstand 
der GÖD Tirol beginnt die nächste Ära 
wie für diese Zeiten wiederum prädes-
tiniert: Mit Erfahrung, klaren Zielset-
zungen und dem besonderen Blick, 
die Menschen in den Mittelpunkt zu 
stellen, will Markus Höfle in turbulen-
ten Zeiten vor den Arbeitgebern Land 
und Bund den Öffentlichen Dienst 
weiterhin verlässlich positionieren – 
denn ohne uns läuft rein gar nichts. 

GÖD Tirol in guter Hand

AN
SIC

HT
S
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Ob im Gesundheits-, Sicherheits- 
oder Verwaltungsbereich. 
Markus, jetzt hast Du Dein Match an-
gepfiffen. Und ich bin mir sicher, dass 
dieses Spiel einfach nur gut ausgehen 
kann – mit Dir an der Landesspitze 
bleibt die GÖD Tirol in guter Hand!  

RAINER GERZABEK

Gerhard Seier merkte in seiner Bilanz- 
und Abschiedsrede an: „Trotz Video-
konferenzen, KI und weiterer techni-
scher Errungenschaften rate ich an, das 
persönliche Gespräch nicht zu verges-
sen und weiter auszubauen.“ Zudem 
sieht er für die Zukunft, dass es in dem 
einen oder anderen Bereich mehr Här-
te bei Verhandlungen brauchen wird.  
 

Das Wahlergebnis
n	Markus Höfle wurde zum neuen 
Landesvorsitzenden der GÖD Tirol 
gewählt. 
n	 Peter Spanblöchl und Christian 
Haaser wurden zu seinen Stellvertre-
tern gewählt. 
n	 Dem neuen Landesvorstand der 
GÖD Tirol gehören an: Michael  
Eller, Barbara Giner, Georg Gutter-
nig, Walter Hainzer, Matthias Hofer, 
Horst Karrer, Christine Kohlegger, 
Erika Landers, Thomas Lechthaler, 
Walter Meixner, Sabine Penz, Gerhard 
Schatz, Severin Schöpf, Birgit Seidl, 
Angelika Sillober-Sturm, Reinhold 
Siess und Erwin Vones.

Rainer Gerzabek zz

„Der Mensch soll im Mittelpunkt stehen“
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Am 12. Juni 2026 wurde am Seehof 
der Arbeiterkammer Tirol auf der 
Innsbrucker Hungerburg der neue 
GÖD-Landesvorstand gewählt. 

Impressionen vom 
GÖD-Tirol-Landestag

ÖGB-Tirol-Präsidentin Sonja Föger-Kalchschmied, 
Arbeiterkammer-Präsident Erwin Zangerl und LH 
Anton Mattle nahmen auch am Landestag teil.

V. li. die Sitzungen der GÖD Tirol am Landestag von der Fraktion Christliche Gewerkschaft (FCG), Sozialistische Gewerkschaft (FSG) und Unabhängige Gewerkschaft (UG). 

Das GÖD-Ehrenzeichen in Silber gab es für Beate Palfrader (mi.), 
Landesrätin a. D..

Zwei Vorsitzende im Gespräch: 
Markus Höfle und Thomas Markt 
(li., Junge GÖD).

Das GÖD-Ehrenzeichen in Bronze gab es für Marie-Luise Reichholf und das GÖD-Ehrenzeichen in Silber für 
Johann Schöpf.
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Markus Höfle ist Allround-Sportler und 
fühlt sich am Berg und im Tal wohl – 
ob auf Ski, am Rad oder auf dem Berg-
gipfel – der neue GÖD-Tirol-Landesvor-
sitzende ist gerne in Bewegung.  

Der 62-jährige Markus Höfle hat so-
eben sein Schuljahr abgeschlossen 

– als Direktor der HLW FW Kufstein 
(Höhere Schule für wirtschaftliche 
und soziale Berufe). Jetzt übernimmt 
er das Büro des ehemaligen GÖD-Ti-
rol-Landesvorsitzenden Gerhard Seier 
im vierten Stock des ÖGB-Hauses am 
Südtiroler Platz in Innsbruck. Er ist 
verheiratet mit Mittelschullehrerin und 
Krimiautorin Maria Höfle und hat drei 
Kinder – Stephanie, Florin und Lea.
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Der Allround-Sportler 
am GÖD-Gipfel
Nach Volks- und Hauptschule ma-
turierte Höfle am BORG Schwaz. 
Anschließend studierte er an der 
Universität Innsbruck für das Lehr-
amt Bewegung und Sport sowie Geo-
graphie und Wirtschaftskunde. Nach 
dem Grundwehrdienst beim Bundes-

Nationalrätin und GÖD-Bundesvorsitzender-
Stellvertreterin Romana Deckenbacher war 
auch Ehrengast am Landestag. 

Lieben die Berge: Markus Höfle mit seiner Frau 
Maria am Berggipfel.

Skifahren ist für 
Markus Höfle 
eine weitere 
Leidenschaft.

heer absolvierte er bei der Restaurant-
kette Wienerwald eine Ausbildung 
zum Geschäftsführer. Noch ehe er 
„Hendl-Chef“ geworden wäre, startete 
er aber als Lehrer an den Tourismus-
schulen St. Johann in Tirol. 
Zehn Jahre war er dann noch als Leh-
rer an der BHAK und BHAS Wörgl 
und zugleich an der Pädagogischen 
Hochschule Tirol tätig, ehe er im Jahr 
2012 sein Amt als Direktor der HLW 
FW Kufstein antrat. Seine personalver-
treterische Karriere begann er 1995 im 
Dienststellenausschuss der Tourismus-
schulen St. Johann in Tirol. Weiterer 
Stationen waren der Fachausschuss 
und die Landesvertretung, die Bundes-
vertretung und der Zentralausschuss, 
bis er 2006 im Landesvorstand und 
Präsidium der GÖD Tirol tätig wurde 
- 20 Jahre lang als Finanzreferent und 
ab 2021 als Vorsitzender-Stellvertreter.
Seit dem 12. Juni 2026 ist Markus 
Höfle neuer Landesvorsitzender der 

GÖD Tirol. Dabei kommen ihm auch 
seine ehrenamtlichen Tätigkeiten als 
Schiedsrichter beim Tiroler Fußball-
verband und Österreichischen Fuß-
ballbund (1985 bis 2010), als Obmann 
des Vereins für Freizeitsport in Wörgl 
(1986 bis 2026), als geschäftsführen-
der Obmann der Montessoriorien-
tierten Kindergruppe Zwergenwelt 
in Kirchbichl (1999 bis 2004) und 
als Obmann des Tirol-Marathons für 
Gesamtorganisation, Marketing und 
Sponsoring (2001 bis 2009) zugute.
Markus Höfle: ein Mann für viele Fälle 
– und mit enormer Ausdauer…  

Rainer Gerzabek zz  
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Reinhold Siess (Foto 2. v. re.), Vorsitzender der Polizeige-
werkschaft der GÖD Tirol, sieht viele Reformen bis heute 
nicht abgeschlossen, zahlreiche Probleme ungelöst und eine 
laufend steigende Belastung für die KollegInnen. Trotzdem 
startet das Innenministerium die nächste Reform „Dienst-
zeitmanagement“, die für die PolizistInnen großteils – vor 
allem finanzielle – Nachteile bringt.

„Wer ständig Verbesserungen ankündigt, wäh-
rend sich der Arbeitsalltag vieler Betroffener 

spürbar verschlechtert, darf sich nicht wundern, wenn An-
kündigungen nur noch als politische Inszenierung wahrge-
nommen werden“, betont Reinhold Siess.

„Gerade auf den Polizeiinspektionen und in den operativen 
Fachabteilungen steigen die polizeilichen Anforderungen 

und genau dort gibt es laufende Veränderungen – Personal-
mangel, umfangreichere Tätigkeiten und immer mehr büro-
kratische Belastungen mit zum Teil polizeifremder Arbeit 
prägen den Alltag. Die Kolleginnen und Kollegen halten 
den Betrieb nur mehr durch persönlichen Einsatz, Pflicht-
bewusstsein und enormer Opferbereitschaft aufrecht und 
kompensieren auf diese Art die versprochenen Reformen. 
Und dennoch wird gerade dort gespart.“  
Siess kritisiert, dass vielerorts die Zentralstellen mit deren 
unterschiedlichen Einrichtungen laufend aufgebläht und 
erweitert werden, während interne Abläufe sowie notwen-
dige Entscheidungen durch Mehrfachzuständigkeiten ver-
kompliziert und in die Länge gezogen werden. So verfolgt 
das Innenministerium mit einer Projektgruppe aktuell die 
Vereinheitlichung der unterschiedlichen Dienstsysteme in 
ein neues Dienstzeitmanagement.

„Wer Sicherheit fordert, darf 
die Polizei nicht verheizen!“
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Droht ein Polizei-Streik?
„Diese Forderungen sind keine 
‚Privilegien‘. Sie sind das absolu-
te Minimum an Fairness gegenüber 
Menschen, die rund um die Uhr 
Verantwortung tragen. Eine starke 
Polizei entsteht nicht durch Hoch-
glanz-Präsentationen und politische 
Schlagzeilen. Sie entsteht dort, wo 
Menschen unter schwierigsten Be-
dingungen ihren Dienst versehen 
– auf den Inspektionen, im Streifen-
dienst und in den operativen Einhei-
ten. Genau diese Kolleginnen und 
Kollegen haben Respekt verdient – 
nicht weitere Einsparungen“, fordert 
Siess.

„Als Polizeigewerkschaft stellen wir 
uns derzeit mit aller Entschlossen-
heit gegen Verschlechterungen. 
Wir werden nicht zulassen, dass 
unter dem Deckmantel der ‚Mo-
dernisierung‘ mühsam erkämpfte 
Rechte ausgehöhlt werden. Denn 
eines ist klar: Wer glaubt, man kön-
ne Reformen gegen die Kollegen-
schaft durchdrücken, unterschätzt 
die Geschlossenheit und den Zu-
sammenhalt der Polizistinnen und 
Polizisten. Und wenn es notwendig 
ist, werden wir diese Stärke auch ge-
meinsam zeigen!“  
 
 

 

hinweg Einigkeit „Denn weitere Ver-
schlechterungen darf es für unsere 
Polizistinnen und Polizisten nicht 
mehr geben“, untermauert Siess und 
formuliert die klaren Forderungen der 
Polizeigewerkschaft:
n	 Beibehaltung der bisherigen Wo-

chenend-Regelung 
n	 Beibehaltung planbarer 24-Stun-

den-Dienste auf freiwilliger Basis 
n 	Keine Reduktion der Journal-

dienst-Stunden; ein freiwilliger 
Verzicht sollte möglich werden 

n 	Garantiert mindestens ein dienst-
freies Wochenende im Monat 

n 	Keine Kürzung der Wochenruhe 
von 48 auf 35 Stunden 

n 	Berücksichtigung der tatsächlichen 
Rüstzeiten in der Dienstplanung 

n 	Feiertagsdienste müssen als Über-
stunden abgegolten werden 

n 	Keine Benachteiligung bei Unter-
schreitungen der gesetzlichen  
Ruhezeiten 

n	 Erhöhung der Nachtzulage auf zwei 
Stunden pro Nachtdienst ohne 
Schwellwert zur Inanspruchnahme 

n 	Einführung einer echten und spür-
baren Wochenendzulage im Ge-
haltsgesetz

n 	Transparenz und echte Einbindung 
der Personalvertretung während 
der gesamten Probephase 

Massives Sparpaket 
getarnt als „Modernisierung“ 

„Grundsätzlich wäre gegen ver-
nünftige und durchdachte Verein-
heitlichungen nichts einzuwenden. 
Niemand verweigert sich sinnvollen 
Modernisierungen, wo alle Beteilig-
ten als ‚Gewinner‘ hervorgehen. Doch 
was derzeit unter Schlagworten wie 
‚familienfreundlich‘, ‚zeitgemäß‘ und 
‚freizeitoptimierend‘ präsentiert wird, 
trägt in Wahrheit immer stärker die 
Handschrift eines massiven Sparpa-
kets – finanziert auf dem Rücken jener 
Menschen, die Tag und Nacht für die 
Sicherheit der Bevölkerung sorgen. 
Und die Politik versucht, dies jedoch 
mit fadenscheinigen Argumenten zu 
entkräften“, ärgert sich der Polizeige-
werkschafter:
„Die Kollegenschaft erkennt sehr ge-
nau, worum es tatsächlich geht – we-
niger Kosten. Mehr Flexibilität für das 
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„Wer Sicherheit fordert, darf 
die Polizei nicht verheizen!“

„Die Kollegenschaft  

erkennt sehr  

genau, worum es  

tatsächlich geht –  

weniger Kosten.“

Reinhold Siess,  
Vorsitzender  

Polizeigewerkschaft 
GÖD Tirol  

System, welche seit Jahren von vielen 
Führungskräften gefordert wurde. Das 
bedeutet aber mehr Belastungen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dass 
sich dagegen massiver Widerstand for-
miert, ist nicht nur verständlich, dieser 
Widerstand ist sogar notwendig.“ 

Die Forderungen 
der Polizeigewerkschaft

Besonders bemerkenswert ist dabei 
die klare und geschlossene Haltung 
in der Gewerkschaft und Personalver-
tretung – trotz unterschiedlicher ideo-
logischer Zugänge herrscht in dieser 
Thematik über die Fraktionsgrenzen 
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TirolBlick

mitgliederservice

gewinnen!

GÖD-Mitglieder werben GÖD-Mitglieder: „Mit unserer 
neuen Mitgliederaktion wollen wir noch stärker werden 
– denn nur gemeinsam können wir viel erreichen“, betont 
GÖD-Tirol-Landesvorsitzender Markus Höfle und gibt da-
bei zu bedenken: 
„Angesichts von Sparpaketen und weiteren aktuellen Her-
ausforderungen für den Öffentlichen Dienst gilt es, weiter-
hin eine starke Stimme für die Bediensteten zu sein und die 
Anliegen der Kolleginnen und Kollegen auf hohem Niveau 
zu vertreten.“
Für die WerberInnen gibt es dabei wertvolle Preise zu gewinnen:

* Ein Gutschein in der Höhe von 500 
Euro von Personal Shop
* Drei Gutscheine in der Höhe 

von 300 Euro von Personal Shop

Die GÖD Tirol zieht weiter Richtung 21.000 Mitglieder: Deshalb hat der Landesvor-
stand beschlossen, von September bis November 2026 wieder eine Mitgliederaktion 
durchzuführen. 

mitgliederaktion

* Drei Gutscheine in der Höhe von 300 Euro von Chris-
tian Reisen
* Zehn Gutscheine in der Höhe von 100 Euro von SPAR 
Wichtiger Hinweis für alle WerberInnen: Die Mitglieds-
anmeldung muss über den Landesvorstand Tirol der GÖD 
eingebracht werden, damit die Teilnahme am Gewinnspiel 
garantiert ist.
„Ich möchte schon vorab meinen herzlichen Dank an alle 
engagierten Werberinnen und Werber aussprechen. Mit 
ihrer Unterstützung wird die GÖD Tirol noch stärker“, so 
Höfle. Weitere Informationen über die vielen Sozialleistun-
gen und Sonderkonditionen, die es für GÖD-Mitglieder 
gibt, findet man unter https://goed.tirol.at.  

Rainer Gerzabek zz

GÖD-Mitglieder 
   werben und 

gewinnen!
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Schon jetzt vormerken: 
Im Herbst erwarten Besu-
cherInnen der Congress 
Messe Innsbruck zwei 
Messe-Highlights.
Die Innsbrucker Herbstmes-
se vom 7. bis 11. Oktober 
2026 lädt als größte Tiroler 
Publikumsmesse wieder zu 
erlebnisreichen Tagen ein 
– Themen wie Bauen und 
Haushalt, Wohnen und Ein-

TB-Gewinnspiel

 Wie lautet die Internetadresse des GÖD-Gutscheinshops?

................................................................................................

Name: .....................................................................................

Adresse: .................................................................................

Telefon: ...................................................................................

Fot
o: 

Co
ng

res
s M

ess
e In

nsb
ruc

k

20 x 2 Tickets Innsbrucker
Herbstmesse und 10 x 2
Tickets Alpinmesse Innsbruck

20 x 2 Tickets Innsbrucker
Herbstmesse und 10 x 2
Tickets Alpinmesse Innsbruck

mehr denn je, an der Verlosung des TirolBlick teilzunehmen! 
Weitere Informationen zu allen Messen und Veranstal-
tungen der Congress Messe Innsbruck findet man unter 
www.cmi.at.  

Mitmachen und gewinnen
Schicken Sie nebenstehenden Kupon ausgefüllt bis 31. Juli 
2026 an die GÖD Tirol, Kennwort: Publikumsmessen, Süd-
tiroler Platz 14-16, 6020 Innsbruck. Bitte nur Postkarten 
verwenden, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

richten, Modeschauen, Treffpunkt Genuss, Sonderschau „Si-
cherheit erleben“, interaktive Präsentation von Tiroler Sport-
verbänden sowie die ORF-Radio Tirol Musiklounge mit bis 
zu fünf Konzerten täglich bieten ein Erlebnis für die ganze 
Familie. Auf Europas größter Bergsportmesse „Alpinmesse 
Innsbruck mit Alpinforum“ (Foto) am 21. und 22. November 
2026 dreht sich alles um Bergsport pur – es lohnt sich also 

Gewinnen mit dem TirolBlick und Congress Messe Innsbruck:


